
NF-Forschungsprojekt: Auslöser, Verlauf und Erfolg von Reformprojekten in den Schweizer Gemeinden 


Bordbuch einer Gemeindereform

1
BFS-Nummer:  ......................
Interne Projektnummer:  ................................

Name der politischen Gemeinde: 


2
Name des Interviewpartners: 



Funktion: 



Telefon für Rückfragen: 



Email für Rückfragen: 



Reformprojekt
3
Titel des Reformprojekts:

4
Kurzbeschreibung des Reformprojekts:


Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis am 31. Oktober 2001 zurück an: Institut für Organisation und Personal, Universität Bern, Engehaldenstrasse 4, 3012 Bern. Wir danken Ihnen ganz herzlich für Ihre Mitarbeit.
5
Nachfolgend sind verschiedene Reformkategorien aufgeführt. Um welche Reformkategorie handelt es sich beim beschriebenen Projekt?


Gemeindeinterne Reformen


Verwaltungsreform:


-
New Public Management

[   ]


Reformen des politischen Systems:


Verfahren



-
Änderung des Wahlverfahrens zum Proporz

[   ]


-
Änderung des Wahlverfahrens zum Majorz

[   ]


-
Andere Änderungen des Wahlverfahrens

[   ]


Exekutive


-
Vergrösserung der Exekutive

[   ]


-
Verkleinerung der Exekutive

[   ]


-
Professionalisierung der Exekutive 



(z. B. Vollamt für den Gemeindepräsidenten) 

[   ]


-
Entprofessionalisierung der Exekutive

[   ]


-
Andere Änderungen der Exekutive 

[   ]


Parlament



-
Einführung Gemeindeparlament

[   ]


-
Abschaffung des Gemeindeparlaments

[   ]


-
Parlamentsreform

[   ]


Bürgerschaft


-
Demokratische Beteiligung

[   ]



-
Reform des Kommissionswesens

[   ]


Gemeindeübergreifende Reformen (d. h. in der Regel sind mehrere Gemeinden beteiligt oder zusätzliche Agenturen/Organisationen)


Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ):


-
IKZ Kern-/Gemeindeverwaltung

[   ]


-
IKZ Polizei

[   ]


-
IKZ Feuerwehr

[   ]


-
IKZ Zivilschutz

[   ]


-
IKZ Schulen

[   ]



-
IKZ Finanz-/Steuerverwaltung

[   ]


-
Regionale Zusammenarbeit und Mehrzweckverbände

[   ]


-
Andere Formen der IKZ

[   ]


Fusionen:


-
Fusionen politischer Gemeinden

[   ]


-
Fusion Schulgemeinde-Politische Gemeinde

[   ]


-
Fusion Bürgergemeinde-Politische Gemeinde

[   ]


Anderes:


-
Outsourcing und Privatisierung

[   ]


-
Benchmarking

[   ]


-
Aufteilung einer Gemeinde

[   ]

6 Welche andere(n) Gemeinde(n) ist (sind) an diesem Reformprojekt mitbeteiligt?




keine
[   ] 


Aktueller Stand - Verlauf des Projektes

7
In welcher Phase befindet sich dieses Projekt?
-
Idee/erste Diskussionen
[   ]



-
in Vorbereitung
[   ]



-
in Umsetzung
[   ]



-
abgeschlossen
[   ]



-
abgebrochen
[   ]

8

Wann sind folgende Meilensteine eingetreten, resp. wann werden sie erwartet/sind sie geplant? Tragen Sie bitte alle Termine ein, also auch diejenigen, welche noch nicht stattgefunden haben.


Monat/Jahr:
(Voraussichtlicher) Zeitpunkt des Eintretens



BN:

Braucht es nicht

WN:

Kann nicht bestimmt werden, weiss nicht


Monat/Jahr 


(ca.)

BN
WN

-
Projektidee erstmals aufgetaucht
....../......
[   ]
[   ]


-
Projektidee erstmals in Exekutive diskutiert
....../......
[   ]
[   ]


-
Projektumsetzung durch Exekutive beschlossen
....../......
[   ]
[   ]


-
Entscheid an Gemeindeversammlung/im Parlament
....../......
[   ]
[   ]


-
Entscheid in einer Volksabstimmung
....../......
[   ]
[   ]


-
Projektbewilligung durch Kanton
....../......
[   ]
[   ]


-
Offizieller Beginn des Projekts
....../......
[   ]
[   ]


-
Offizieller Abschluss des Projekts
....../......
[   ]
[   ]


-
Beginn Umsetzung
....../......
[   ]
[   ]


-
Abbruch des Projekts
....../......
[   ]
[   ]

9
Kann/konnte das Projekt bislang gemäss
-
ja



[   ]


Zeitplan realisiert werden?
-
nein, dauerte länger
[   ]



-
nein, dauerte weniger lang
[   ]



-
nein, da abgebrochen
[   ]


Ursachen, Auslöser, Initianten

10
Es gibt verschiedene Modelle, welche die Hintergründe für die Entstehung von Reformprozessen zu erklären versuchen. Wie gut treffen die unten skizzierten Erklärungsansätze auf das hier zur Diskussion stehende Reformprojekt in ihrer Gemeinde zu?



trifft überhaupt
trifft voll und
weiss 



nicht zu
ganz zu
nicht

Mit dem Wandel der Gesellschaft kommt es 
folgerichtig auch zu neuen Lösungen
[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5]
[   ]

Eine sorgfältige Evaluation hat ergeben, 
dass es sich um eine bessere Lösung handelt
[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5] 
[   ]

Es soll einmal etwas anderes ausprobiert werden, 


vielleicht handelt es sich dabei um eine bessere 


Lösung
[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5]  
[   ]

Verschiedene politische Akteure versuchen sich


mit neuen Lösungsvorschlägen zu profilieren
[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5]
[   ]

Andere Gemeinden sind mit ähnlichen 


Projekten erfolgreich
[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5] 
[   ]

Durch Veränderungen bei Verantwortlichen und 


ihren Fähigkeiten entstehen neue Lösungen
[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5]  
[   ]
11
Welche Rolle spielte die Finanzlage der Gemeinde für die Initiierung des Reformprojekts?


-
Reformprojekte dank guter Finanzlage in Angriff genommen

[   ]


-
Reformprojekte trotz guter Finanzlage in Angriff genommen

[   ]


-
Reformprojekte wegen schlechter Finanzlage in Angriff genommen

[   ]


-
Reformprojekte trotz schlechter Finanzlage in Angriff genommen

[   ]


-
Finanzlage hat keinen Zusammenhang mit dem Reformprojekt

[   ]

12
Gibt es ein konkretes Ereignis, welches zu diesem Projekt geführt hat?
-
nein
[   ]



-
ja
[   ]


Wenn ja: Welches?
13
Von wem ging die Initiative für das Reformprojekt aus?


(Mehrfachnennungen möglich)


-
Gemeindepräsident/in

[   ]


-
Legislativmitglied(er) (wenn Gemeindeparlament vorhanden)

[   ]


-
Exekutivmitglied(er)

[   ]


-
Gemeindeschreiber/in

[   ]


-
Verwaltung

[   ]



Welche Ebene?
Oberes Kader
[   ]




Mittleres Kader
[   ]




Unteres Kader
[   ]




Mitarbeitende
[   ]


-
engagierte (nicht organisierte) Bürgerinnen und Bürger

[   ]


-
Verband, nämlich:  

[   ]


-
Partei(en)

[   ]



Welche?   FDP [   ];    CVP [   ];    SVP [   ];    SP [   ];    andere [   ]

-
Kanton

[   ]


-
Medien

[   ]


-
Wissenschafter (Uni, Fachhochschule)

[   ]


-
externer Berater

[   ]


-
andere, nämlich:

[   ]

14
Welches waren die Projektziele zu Beginn?



trifft überhaupt
trifft voll und 
weiss


nicht zu
ganz zu
nicht

Bessere Bürgernähe
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Höhere Partizipation
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Stärkung der Demokratie
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Kostensenkungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Schnellere Entscheidungswege
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]

Bessere Planung und Steuerung der


Gemeindeentwicklung
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Quantitativ mehr Dienstleistungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Qualitativ bessere Dienstleistungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Reduktion der Dienstleistungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]

15
Wie definitiv sind/waren die Ziele des Reformprojektes? 


-
Eine Rückkehr zum alten Zustand ist ausgeschlossen

[   ]


-
Eine Rückkehr ist nicht ausgeschlossen aber auch nicht vorgesehen 

[   ]


-
Reform als Versuch/Rückkehr ist eine mögliche Variante

[   ]

16
Haben die ursprünglichen Projektziele Änderungen erfahren? 
-
nein
[   ]


 
-
ja
[   ]


Wenn ja: Welche?


Das politische Umfeld

17
Wer gehört(e) Ihrer Meinung nach zu den Befürwortern des Projekts? (Mehrfachnennungen)


-
Gemeindepräsident/in

[   ]


-
Legislativmitglied(er) (wenn Gemeindeparlament vorhanden)

[   ]


-
Exekutivmitglied(er)

[   ]


-
Gemeindeschreiber/in

[   ]


-
Verwaltung

[   ]


-
Verband, nämlich:  

[   ]


-
Partei(en)

[   ]



Welche?   FDP [   ];    CVP [   ];    SVP [   ];    SP [   ];    andere [   ]

-
Kanton

[   ]


-
Medien

[   ]


-
Wissenschafter (Uni, Fachhochschule)

[   ]


-
externe Berater

[   ]


- 
einzelne engagierte (nicht organisierte) Bürgerinnen und Bürger

[   ]


-
die Bevölkerung

[   ]


-
andere, nämlich:

[   ]

-
Keine Befürworter:

[   ]
18
Wer gehört(e) Ihrer Meinung nach zu den Kritikern und Gegnern des Projekts? (Mehrfachnennungen)


-
Gemeindepräsident/in

[   ]


-
Legislativmitglied(er) (wenn Gemeindeparlament vorhanden)

[   ]


-
Exekutivmitglied(er)

[   ]


-
Gemeindeschreiber/in

[   ]


-
Verwaltung

[   ]


-
Verband, nämlich:  

[   ]


-
Partei(en)

[   ]



Welche?   FDP [   ];    CVP [   ];    SVP [   ];    SP [   ];    andere [   ]

-
Kanton

[   ]


-
Medien

[   ]


-
Wissenschafter (Uni, Fachhochschule)

[   ]


-
externe Berater

[   ]


- 
einzelne engagierte (nicht organisierte) Bürgerinnen und Bürger

[   ]


-
die Bevölkerung

[   ]

-
andere, nämlich:

[   ]

-
Keine Gegner:

[   ]
19

Führte das Reformprojekt zu einer Intensivierung der politischen Auseinandersetzungen in der Gemeinde?


-
Nein
[   ]


-
Ja
[   ]


Wenn ja: Wie intensiv wurden diese Auseinandersetzungen geführt?


-
intensiv

[   ]
 


-
eher intensiv

[   ]
 


-
eher nicht intensiv

[   ]
 


-
nicht intensiv

[   ]
 


Die folgende Frage 20 ist nur für Projekte zu beantworten, welche abgebrochen wurden! Nach der Beantwortung dieser Frage können Sie in einem solchen Fall direkt zu Frage 31 weitergehen. Für alle anderen geht der Fragebogen mit Frage 21 weiter.
20 
Aus welchen Gründen wurde das Projekt abgebrochen?


In welcher Phase wurde das Projekt abgebrochen?


Durchführung und Organisation

21
Durch welche Massnahmen wurde das Projekt bekannt gemacht (Mehrfachnennungen)?


-
Medienorientierung

[   ]


-
Informationsbroschüre an Bevölkerung 

[   ]


-
Gemeindeversammlung

[   ]


-
Diskussion im Parlament

[   ]


-
Information der Mitarbeitenden

[   ]


-
Workshop mit den Betroffenen

[   ]


-
Informationsanlass für die Bevölkerung 

[   ]


-
Vernehmlassung

[   ]


-
Schulungsmassnahmen

[   ]


-
Andere Massnahmen

[   ]


Wenn andere: Welche?........................................................................................
22
Ist/Wurde das Projekt in Teilprojekte gegliedert?
-
Nein
[   ]


-
Ja
[   ]


Wenn ja, in welche?

23
In wessen Händen liegt/lag die Projektleitung (Mehrfachnennungen möglich)?



-
Exekutive
[   ]  



-
Legislative 
[   ]  



-
Verwaltung
[   ]



-
Externe
[   ]


Machen Sie nähere Angaben über die unterschiedlichen Aufgaben (Rollen), falls es mehrere Projektleitungen gibt.

24
Wie viele Mitglieder umfasst(e) die operative Projektgruppe? 



Anzahl

 


Externe Berater: 


............

 


Mitglieder der Verwaltung
............

 


Mitglieder der Exekutive

............

 


Mitglieder der Legislative
............

 


(Falls Organigramm erhältlich, bitte dieses beilegen)

25
Wie hoch sind/waren die budgetierten Kosten insgesamt (Schätzung)?

...................... Fr.


Sind/Wurden die Kosten bislang überschritten?

-
Nein
[   ]


-
Ja
[   ]

Wenn ja, um wie viel?    ....................... Prozent (Schätzung)
26
Versuchen Sie anzugeben, wie stark die Betroffenen im Projekt engagiert sind/waren.




Starkes
Geringes 
Nicht


Engagement
Engagement
involviert

Gemeindepräsident/in
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Legislativmitglied(er) 
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Exekutivmitglied(er)
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Gemeindeschreiber/in
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Verwaltungskader
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Verwaltungsmitarbeiter
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Verband
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Partei(en)
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Kanton
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Berater
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Bürger
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]

Auswirkungen und Folgen

27
Wie beurteilen Sie die (bisherigen) allgemeinen Auswirkungen des Projektes?



trifft überhaupt
trifft voll und 
weiss



nicht zu
ganz zu
nicht


Bessere Bürgernähe
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Höhere Partizipation
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Stärkung der Demokratie
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Kostensenkungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Schnellere Entscheidungswege
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ] 
Bessere Planung und Steuerung der


Gemeindeentwicklung
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Quantitativ mehr Dienstleistungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Qualitativ bessere Dienstleistungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]


Reduktion der Dienstleistungen
[1]----- [2]----- [3]----- [4]----- [5]
[   ]

28
Welches sind die (bisherigen) detaillierten Auswirkungen des Reformprojektes?


a) Hat sich das Leistungsangebot verändert (Qualität und Quantität)?



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, wie?


b) Gibt es durch das Projekt personelle Auswirkungen (z. B. Weiterbildungsaktivitäten, Neueinstellungen, Entlassungen)? 



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?


c) Gibt es finanzielle Auswirkungen?



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?


d) Hat das Projekt Auswirkungen auf die Demokratie (Mitsprachemöglichkeiten, Stimmbeteiligung)?



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?


e) Hat das Projekt Auswirkungen auf die Bevölkerung (Zufriedenheit mit Leistungen, öffentliches Engagement)? 



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?

         f) Gibt es Auswirkungen auf die Zusammenarbeit mit dem Kanton?



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?


g) Gibt es Veränderungen bei der verwaltungsinternen, resp. politischen Kultur der Gemeinde (z. B. Einstellung der Mitarbeiter, Politiker, Stimmberechtigten)?



-
Nein
[   ]



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?


h) Gibt es weitere Auswirkungen?



-
Nein
[   ]   



-
Ja
[   ]



-
Weiss nicht
[   ]


Wenn ja, welche?

29
Wie beurteilen Sie den (bisherigen) Erfolg des Projekts insgesamt? 


Miss-
Teil-
Voll-

Erfolg
erfolg
erfolg


[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5]---- [6]---- [7]---- [8]---- [9]---- [10]
weiss nicht:   [   ]

Wie beurteilen Sie den (bisherigen) Erfolg des Projekts hinsichtlich den beabsichtigten Auswirkungen? 


Miss-
Teil-
Voll-


Erfolg
erfolg
erfolg


[1]---- [2]---- [3]---- [4]---- [5]---- [6]---- [7]---- [8]---- [9]---- [10]
weiss nicht:   [   ]

30
Wird/Wurde das Projekt evaluiert?



-
Nein
[   ] 



-
Ja
[   ]


Durch wen?



-
Verwaltung
[   ]   



-
Politik
[   ]



-
Externe Institution
[   ]


Allgemeine Gemeindeangaben (Pro Gemeinde nur einmal zu beantworten)
31
Wie hat sich der Steuerfuss (die Steueranlage) Ihrer 
-
gestiegen

[   ]


Gemeinde 2001 im Vergleich zum Jahr 1998 verändert?
-
gleichgeblieben

[   ]




-
gesunken

[   ]




-
weiss nicht

[   ]

32
Welchen Rechnungsabschluss (laufende Rechnung) 
-
Aufwandsüberschuss

[   ] 


hat Ihre Gemeinde 1998 präsentiert?
-
ausgeglichen

[   ]




-
Ertragsüberschuss

[   ]




-
weiss nicht

[   ]

 
Welchen Rechnungsabschluss (laufende Rechnung) 
-
Aufwandsüberschuss

[   ] 


hat Ihre Gemeinde 1999 präsentiert?
-
ausgeglichen

[   ]




-
Ertragsüberschuss

[   ]




-
weiss nicht

[   ]

 
Welchen Rechnungsabschluss (laufende Rechnung) 
-
Aufwandsüberschuss

[   ] 


hat Ihre Gemeinde 2000 präsentiert?
-
ausgeglichen

[   ]




-
Ertragsüberschuss

[   ]




-
weiss nicht

[   ]

33
Wie steht die Gemeinde im
-
erhält Geld aus dem Finanzausgleich

[   ]


Finanzausgleich?
-
zahlt Geld in den Finanzausgleich

[   ]




-
zahlt nichts, erhält nichts

[   ]




-
es existiert kein Finanzausgleich

[   ]

34 
Wie hoch war der Selbstfinanzierungsgrad Ihrer Gemeinde im Durchschnitt in den Jahren 1996-2000?







................................. Prozent

35
Wie setzte sich die Gemeindeexekutive (inkl. Präsidenten/in) am 1.1.2001 parteimässig zusammen?


(Schreiben Sie bitte die Anzahl Vertreter neben die entsprechende Partei)


Anzahl Vertreter
Anzahl Vertreter
Anzahl Vertreter



FDP
.........
LPS
.........
andere Parteien
.........


CVP
.........
GPS
.........
Orts-/Gemeindevereine
.........


CSP
.........
PdA
.........
Wählervereinigungen
.........


SVP
.........
SD/ Rechtsparteien 
.........
grün-alternative Grupp.
.........


SP
.........
FPS  
.........
andere Gruppierungen
.........


Lega
.........
EDU
.........


EVP
.........


Parteilose
.........


* Abkürzungen der Parteibezeichnungen, wie sie vor allem in der nationalen Politik verwendet werden:


FDP
Freisinnig-Demokratische Partei
LPS
Liberale Partei der Schweiz


CVP
Christlichdemokratische Volkspartei
GPS
Grüne Partei der Schweiz


CSP
Christlich-soziale Partei
PdA
Partei der Arbeit


SVP
Schweizerische Volkspartei
FPS
Freiheitspartei der Schweiz


SP
Sozialdemokratische Partei
EDU
Eidgenössisch Demokratische Union


EVP
Evangelische Volkspartei
SD
Schweizer Demokraten


Lega 
Lega dei Ticinesi

36
Wie würden Sie die Politik in Ihrer Gemeinde zwischen zwei Polen charakterisieren?


Konsensorientiert 
[1]--- [2]--- [3]--- [4]--- [5]
Konfliktträchtig
weiss nicht:   [   ]


Sachorientiert 
[1]--- [2]--- [3]--- [4]--- [5]
Ideologisch
weiss nicht:   [   ]

37
Wie viele administrativ tätige Angestellte und Beamte (ohne Lehrlinge) sind in der Gemeindeverwaltung beschäftigt (ohne Personal der gemeindeeigenen Werke und Anstalten, ohne Bau- und Strassenarbeiter, ohne Abwarte, ohne Polizei)? Wie viele waren es vor 5 Jahren?


(ungefähre Zahl)


............................... Personen (1.1.2001)







............................... Personen (1.1.1996)

 
Wie viele ganztägig angestellte Personen (ab 50%) ausserhalb der Verwaltung sind bei der Gemeinde und bei gemeindeeigenen Einrichtungen (Personal der gemeindeeigenen Werke und Anstalten, Bau- und Strassenarbeiter, Abwarte, Polizei) insgesamt beschäftigt (ohne Lehrer und Kindergärtner und ohne Lehrlinge)? Wie viele waren es vor 5 Jahren?


(ungefähre Zahl)


............................... Personen (1.1.2001)







............................... Personen (1.1.1996)

38
Gibt es In Ihrer Gemeinde weitere Reformprojekte, welche laufen, oder in den letzten 5 Jahren umgesetzt worden sind?






Realisiert
Laufend
Geplant


Gemeindeinterne Reformen


Verwaltungsreform:


-
New Public Management

[   ] 
[   ]
[   ] 


Reformen des politischen Systems:


Verfahren



-
Änderung des Wahlverfahrens zum Proporz

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Änderung des Wahlverfahrens zum Majorz

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Andere Änderungen des Wahlverfahrens

 [   ] 
[   ]
[   ] 


Exekutive


-
Vergrösserung der Exekutive

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Verkleinerung der Exekutive

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Professionalisierung der Exekutive

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Entprofessionalisierung der Exekutive

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Andere Änderungen der Exekutive 

[   ] 
[   ]
[   ] 


Parlament



-
Einführung Gemeindeparlament

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Abschaffung des Gemeindeparlaments

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Parlamentsreform

[   ] 
[   ]
[   ] 


Bürgerschaft


-
Demokratische Beteiligung

[   ] 
[   ]
[   ] 



-
Reform des Kommissionswesens

[   ] 
[   ]
[   ] 


Gemeindeübergreifende Reformen (d. h. in der Regel sind mehrere Gemeinden beteiligt oder zusätzliche Agenturen/Organisationen)


Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ):


-
IKZ Kern-/Gemeindeverwaltung

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
IKZ Polizei

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
IKZ Feuerwehr

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
IKZ Zivilschutz

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
IKZ Schulen

[   ] 
[   ]
[   ] 



-
IKZ Finanz-/Steuerverwaltung

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Regionale Zusammenarbeit und Mehrzweckverbände

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Andere Formen der IKZ

[   ] 
[   ]
[   ] 


Fusionen:


-
Fusionen politischer Gemeinden

[   ] 
[   ]
*[   ] 


-
Fusion Schulgemeinde-Politische Gemeinde

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Fusion Bürgergemeinde-Politische Gemeinde

[   ] 
[   ]
[   ] 

*Falls Sie eine solche planen, nennen Sie uns bitte die drei Hauptgründe für eine Fusion:


1. ........................................  2. ........................................  3. ........................................  

Anderes:


-
Outsourcing und Privatisierung

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Benchmarking

[   ] 
[   ]
[   ] 


-
Aufteilung einer Gemeinde

[   ] 
[   ]
[   ] 










- 
 -



